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Vegetationseinheiten
Bauernsenf-Silbergrasflur, Sandstrohblumen-Habichtskrautflur, Quecken-Rotstraußgrasrasen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01341

Eine kleine Pionier-Sandflur befindet sich 1,1 km SSO "Kalkberg", nahe des SO-Ufers des "Eggesiner See" auf einer Dünensand-Kuppe, 
umgeben von Mischwald im N und Grünland im S. Das Biotop erstreckt sich entlang des Waldrandes, einzelne Kiefern und Eichen gehören 
zum Biotop. Die Vegetation wird beherrscht von einer lückigen Silbergrasflur mit Arten wie Bauernsenf, Frühlingsspark oder Fünfmännigem 
Hornkraut, die durchsetzt ist von Beständen des Kleinen Habichtskrauts mit Sandstrohblume und Reiherschnabel. An den Rändern, v. a. 
nach S und O treten ruderalisierte Bereiche mit Quecke, Landreitgras, Glatthafer und Gemeiner Schafgarbe auf. Kleinflächig befindet sich 
aufgeschichtetes Totholz auf der Biotopfläche.
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Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens Erodium cicutarium Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Brachythecium albicans Cerastium semidecandrum Cladophora spec. Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Pinus sylvestris
Quercus petraea Rumex acetosella Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis
Veronica arvensis Viola arvensis


